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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Verlandungsmoor eines aufgelassenen Torfstiches nördlich vom Volschen Damm mit einem Rispenseggen-Ried und einem randlich 
angelagerten Wasserschwaden-Röhricht. Der Torfstich ist bereits vollständig von Großseggen und einer Schwadenflur überdeckt. Die 
Vegetationsdecke ist stark schwingend und nicht betretbar. In der Krautschicht befinden sich neben deckend Rispensegge und Wasser-
Schwaden vereinzelt u.a Sumpf-Segge, Sumpf-Reitgras, Kohldistel, Rohrkolben, Schilf und Wasserdost.
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen wenig gestörten Torf. In der Umgebung befinden sich weitere aufgelassene Torfstiche, die 
noch eine offene Wasserfläche aufweisen, wie ein Bruchwald mit z.T. stark entwäserten Bereichen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata Glyceria maxima

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre Lysimachia nummularia
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis Salix cinerea
Typha angustifolia Typha latifolia Urtica dioica


